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 Mitglied der Informations-
gemeinschaft zur Feststellung der 
Verbreitung von Werbeträgern e.V.

Erscheinungsweise 
Dental Tribune German Edition 
erscheint 2021 mit 8 Ausgaben, 
es gilt die Preisliste Nr. 12 vom 
1.1.2021.
Es gelten die AGB.

Druckerei
Dierichs Druck+Media GmbH, 
Frankfurter Str. 168, 34121 Kassel, 
Deutschland

Verlags- und Urheberrecht 
Dental Tribune German Edition ist
ein eigenständiges redaktio nelles
Publikationsorgan  der  OEMUS 
MEDIA AG. Die Zeitschrift und die
enthaltenen Beiträge und Ab bil  -
d ungen sind urheberrechtlich ge-
schützt. Jede Verwertung ist ohne
Zustimmung  des  Verlages  un-
zu lässig und strafbar. Das gilt 
besonders  für  Vervielfältigungen,
Übersetzungen,  Mikro  verfi lm ungen
und die Einspeicherung und Be-
arbeitung in elektronischen Sys-
temen. Nachdruck, auch auszugs-
weise, nur mit Genehmigung des 
Verlages. Bei Einsendungen an die 
Redaktion wird das Einverständnis 
zur vollen oder auszugsweisen Ver-
öffentlichung vorausgesetzt, sofern 
nichts anderes vermerkt ist. Mit 
Einsendung des Manuskriptes geht 
das Recht zur Veröffentlichung als 
auch die Rechte zur Übersetzung, 
zur Vergabe von Nachdruckrechten 
in deutscher oder fremder Sprache, 
zur elektronischen Speicherung in 
Datenbanken zur Herstellung von 
Sonderdrucken  und  Fotokopien 
an den Verlag über. Für unverlangt 
eingesandte Bücher und Manu-
skripte kann keine Gewähr über-
nommen werden. Mit anderen als 
den redaktionseigenen Signa oder 
mit Verfassernamen gekennzeich-
nete Beiträge geben die Auffas-
sung der Verfasser wieder, welche 
der Meinung der Redaktion nicht 
zu entsprechen braucht. Der Autor 
des Beitrages trägt die Verantwor-
tung. Gekennzeichnete Sonderteile 
und Anzeigen befi nden sich außer-
halb der Verantwortung der Re-
daktion. Für Verbands-, Unterneh-
mens- und Marktinformationen 
kann keine Gewähr übernommen 
werden. Eine Haftung für Folgen 
aus unrichtigen oder fehlerhaften 
Darstellungen wird in jedem Falle 
ausgeschlossen. Gerichtsstand ist 
Leipzig.

Editorische Notiz 
(Schreib weise männlich/
weiblich/divers)

Wir bitten um Verständnis, dass 
– aus Gründen der Lesbarkeit – 
auf eine durchgängige Nennung 
der männlichen und weiblichen 
Bezeichnungen verzichtet wurde. 
Selbstverständlich beziehen sich 
alle Texte in gleicher Weise auf 
Männer und Frauen.

Zahlen des Monats

2.463
Im Jahr 2019 erlangten 2.463 Studierende im Fach-
bereich Zahnmedizin ihre Approbation – so viele wie 
nie zuvor.

5.088
Die Kosten der stationären Krankenhausversorgung sind 
von 2014 bis 2019 um knapp ein Viertel gestiegen; ein 
Krankenhausfall kostete 2019 im Schnitt 5.088 Euro. 

2.650.000
Die gesetzlichen Krankenkassen haben nach vorlie-
genden Finanzergebnissen 2020 insgesamt ein Defi zit 
von rund 2,65 Mrd. Euro ausgewiesen.

LEIPZIG – Die international erfolgreiche Printmarke 
ceramic implants – international magazine of ceramic 
implant technology aus dem Hause OEMUS MEDIA AG 
baut  mit  einem  ceramic  implants-Newsletter  ihr 
Angebot aus. User können ab sofort unter ceramic-
implants.info/subscribe  den  kostenfreien  englisch-
sprachigen Newsletter abonnieren. 

Informiert wird rund um das Thema Keramik-
implantate – Fachartikel, Produktinformationen, In-
terviews sowie Nachrichten aus der international ver-
netzten Ceramic Implants-Community.

Der ceramic implants-Newsletter wird viermal im 
Jahr an Implantologen mit Schwerpunkt und/oder In-
teressengebiet Keramikimplantologie sowie an Markt-
teilnehmer der entsprechenden Dentalindustrie ver-
sendet. 

Quelle: ZWP online

Neu: 
ceramic implants -
Newsletter
Umfassende Informationen rund 
um das Thema Keramikimplantate. BERLIN – Anlässlich der Planungen 

der Bundesregierung, den Bundeszu-
schuss für den Gesundheitsfonds im 
kommenden Jahr lediglich um sieben 
Milliarden Euro zu erhöhen, erklärt 
Dr. Doris Pfeiffer, Vorstandsvorsitzende 
des GKV-Spitzenverbandes: „Es ist rich-
tig und notwendig, dass die Bundes-
regierung den Gesundheitsfonds unter-
stützen will. Die zuverlässige Finanzie-
rung des Gesundheitsfonds ist die Basis 
für die gute Arbeit der gesetzlichen 
Krankenkassen.  Für  die  absehbare 
18-Milliarden-Lücke  im  kommenden 
Jahr reichen die jetzt angekündigten 
sieben Milliarden Euro bei Weitem 
nicht. Und die Ankündigung, dass es 
noch mehr werden könnte, ist ange-
sichts der Bundestagswahlen nur ein 
leeres Versprechen. In der Pandemie 
hat die gesetzliche Krankenversiche-
rung im Hintergrund dafür gesorgt, 
dass die Versorgungsstrukturen ver-
lässlich  funktioniert  haben.  Jetzt 
braucht die Solidargemeinschaft der 
gesetzlichen Krankenversicherung eine 
glasklare  gesetzliche  Regelung,  die 
eine verlässliche Haushaltsplanung der 
Krankenkassen  ermöglicht,  um  stei-

gende  Zusatzbeiträge  zu  vermeiden. 
Wir fordern die Bundesregierung daher 
dringend auf, eine verbindliche Lösung 
zu vereinbaren, die die Lücke im Ge-
sundheitsfonds tatsächlich füllt.“

Hintergrund: Die Bundesregierung 
hat sich für 2022 auf eine einmalige 

Erhöhung des Bundeszuschusses um 
7 Milliarden Euro sowie eine Entlastung 
des Gesundheitsfonds um Pandemie-
kosten in Höhe von 2,7 Milliarden Euro 
für 2021 geeinigt. 

Quelle: GKV

Gesundheitsfonds braucht 
zuverlässige Finanzierung 
Angekündigte sieben Milliarden Euro reichen bei Weitem nicht!

Alkoholkonsum
6,7 Millionen Menschen der 18- bis 
64-Jährigen in Deutschland konsumie-
ren Alkohol in gesundheitlich riskanter 
Form. Etwa 1,6 Millionen davon gelten 
als alkoholabhängig. 

Nebenwirkungen
Zwei verschiedene Corona-Impfstoffe 
bei Erst- und Zweitimpfung führen zu 
einer erhöhten Wahrscheinlichkeit für 
milde und moderate Nebenwirkungen 
nach der zweiten Dosis. 

Personalzuwachs
Im letzten Jahrzehnt stieg die Anzahl 
der Beschäftigten im Zahnärztlichen 
System um rund 7,5 Prozent (+ 0,8 Pro-
zent p.a.). Wachstumstreiber waren v. a. 
die Zahnarztpraxen.

Pfl egekräfte
Die Bruttomonatsverdienste für Pfl ege-
fachkräfte sind gestiegen: So verdien-
ten vollzeitbeschäftigte Fachkräfte im 
Jahr 2020 brutto 32,9 Prozent mehr als 
zehn Jahre zuvor.

Auf den Punkt …
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© GKV-Spitzenverband

Wir fordern die 
Bundesregierung 
dringend auf, 
eine verbind liche 
Lösung zu 
ver einbaren, die 
die Lücke im 
Gesundheitsfonds 
tatsächlich füllt.

Dr. Doris Pfeiffer, 
Vorstandsvorsitzende 
des GKV-Spitzenverbandes.

BERLIN – Wer als Arzt ein Haus seiner Patientin zu einem 
angemessenen Preis kauft, verstößt damit nicht gegen die 
ärztliche Berufsordnung. Mit dieser Begründung sprach das 
Berufsgericht für Heilberufe bei dem Verwaltungsgericht Ber-
lin einen Arzt von dem Vorwurf der Verletzung seiner Berufs-
pfl ichten frei (VG 90 K 6.19 T).

Der Arzt hatte im Februar 2018 ein Grundstück seiner 
1925 geborenen Patientin erworben. Diese war seit 16 Jahren 
in seiner Behandlung gewesen. 2017 begab sie sich aus ge-
sundheitlichen Gründen in ein Heim und beschloss, das stark 
renovierungsbedürftige Haus über einen Bevollmächtigten für 
250.000 Euro zu verkaufen. Neben dem Arzt hatte sich ein 
Grundstücksnachbar interessiert gezeigt. Gleichwohl ent-
schied sich die Patientin für ihren Arzt als Käufer und blieb 

dann dabei, als der Nachbar später ein höheres Angebot 
abgab. Die Ärztekammer Berlin leitete auf Beschwerde des 
Nachbarn ein berufsgerichtliches Verfahren ein, weil der Be-
schuldigte nur aufgrund seiner Vertrauensstellung zur Patien-
tin überhaupt die Möglichkeit des Erwerbs erhalten habe. 

Freispruch
Das Berufsgericht hat den Beschuldigten freigesprochen. 

Zwar sei es Ärzten nach der Berufsordnung nicht gestattet, 
im Zusammenhang mit ihrer Berufsausübung von Patienten 
mehr als geringfügige Geschenke oder andere Vorteile für 
sich zu fordern, sich versprechen zu lassen oder anzunehmen. 
Wirtschaftlich betrachtet sei aber kein berufsrechtlich rele-
vanter Vorteil erkennbar, wenn ein Arzt einen Gegenstand 
von einer Patientin erwerbe und den von der Patientin gefor-
derten Kaufpreis zahle. Das Gebot des Nachbarn habe nicht 
dem marktüblichen Preis entsprochen, weil er ein besonderes 
Interesse am Erwerb des Grundstücks gehabt habe. Der bloße 
Abschluss eines Geschäfts sei zur Tatbestandsverwirklichung 
nicht ausreichend. Die Beteiligten müssten den Vorteil jeden-
falls vereinbaren, um den Arzt bei seiner ärztlichen Entschei-
dung zu beeinfl ussen. Der Schutz der Integrität der Ärzte-
schaft gehe nicht so weit, dass jegliche Geschäftsbeziehung 
bei Gelegenheit der ärztlichen Berufstätigkeit unterbleiben 
müsse.

Das Urteil ist noch nicht rechtskräftig. 

Quelle: Verwaltungsgericht Berlin

Verstoß gegen ärztliche Berufsordnung? 
Freispruch: Erwerb eines Patientengrundstücks ist nicht rechtswidrig.

© one photo/Shutterstock.com



Gemeinsam können wir Ihren
Patienten helfen, eine Routine zu
entwickeln, die sie lieben werden.

Mehr Informationen zu den neuen Oral-B Produkten erhalten Sie über Ihren persönlichen Oral-B Fachberater.

Schenken Sie Ihren Patienten sauberere Zähne und gesünderes Zahnfleisch, indem Sie die elektrische, 

wiederaufladbare Zahnbürste mit rundem Bürstenkopf von Oral-B und Zahncremes mit Zinn-Fluorid-

Komplex empfehlen. Diese Technologien finden sich in einer Vielzahl von Produkten und helfen Patienten

bei einer individuellen Pflege, die sie lieben werden - als Zahnputzprofi im Alltag.


